Vorlage Gemeinderat GR o6ffentlich 16.05.2018 TOP7

Bebauungsplan,,Herrenbergstrale,, zur Einbeziehung von Au-
Renbereichsflachen nach 8§ 13b BauGB in Buhl-Altschweier;

a) Aufstellungsbeschluss
b) Entwurfsbilligung und Offenlagebeschluss
Anlage: - Die Unterlagen wurden bereits zum Technischen Ausschuss

versandt.

- Geanderte textliche Festsetzungen und Begrindung
vom 12. Marz 2018 (Anlage 1)

- Geanderter Bebauungsplanentwurfvom 12. Marz 2018
Verkleinerung (Anlage 2)

Sachverhalt:

Der ostliche Zipfel der Herrenbergstral3e ist bis zum heutigen Tag ein zum Teil
bebauter Bereich mit groReren Freiflachen zwischen der Bebauung. Das Gebiet
schliefdt direkt an die freie Landschaft an und ist durch einzelne freistehende
Wohnhduser gepragt. In den letzten Jahren bestand von Seiten privater
Grundstiickseigentimer der Wunsch diese Zwischenbereiche zu bebauen.

Aufgrund der Lage der Flachen im Aul3enbereich war dies bisher nur mit einem
umfangreichen Planverfahren méglich. Seit der BauGB Novelle 2017 kdnnen nun
auf der Grundlage des neuen 8§ 13b BauGB auch Bebauungsplane mit
AulBenbereichsflachen im beschleunigten Verfahren durchgefiihrt werden. Die
Voraussetzungen fur die Anwendung des § 13b BauGB liegen hier vor, da das
Plangebiet weniger als 10.000 m2 Grundfliche hat, die Flachen im
AulBenbereich liegen und es sich um Wohnnutzung handelt. Auch schliel3en sich
die Flachen an die im Zusammenhang bebauten Ortsteile an. Daher soll auf
dieser Grundlage ein ca. 0,6 ha groRer Bebauungsplan fir 5-6 neuen
Wohnbaugrundstiicken aufgestellt werden. Da der Bebauungsplan nicht aus dem
Flachennutzungsplan entwickelt ist, die geordnete stadtebauliche Entwicklung
des Gemeindegebiets aber nicht beeintrachtigt wird, ist der Flachennutzungsplan
nachtraglich zu berichtigen.

Im  beschleunigten  Verfahren ist kein  Umweltbericht bzw. keine
Umweltiberwachung erforderlich. Da die Grundflache des Geltungsbereiches
unter der 20.000 m2-Grenze liegt, muss auch keine Vorprifung auf erhebliche
Umweltauswirkungen  durchgefiihrt  werden. Eine  artenschutzrechtliche
Vorprifung wurde vorgenommen. Zu beachten ist, dass das Verfahren zur
Aufstellung eines Bebauungsplans nach 8 13b BauGB nur bis zum 31.
Dezember 2019 formlich eingeleitet werden kann und der Satzungsbeschluss bis
zum 31. Dezember 2021 gefasst werden muss.

Artenschutz

Fur die planungsrelevanten Artengruppen wurden in 2016 eine Erfassung und
eine  artenschutzrechtliche Prufung durchgefiihrt. Diese kommt nach
fachgutachterlicher Einschatzung zu dem Ergebnis, dass weder bei streng
geschitzten Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie noch bei europaischen
Vogelarten Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1 BNatSchG berthrt werden, wenn
die Rodungs-
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arbeiten im Winter aul3erhalb der Vogelbrutsaison erfolgen und das erarbeitete
Zauneidechsen-MalRRnahmenkonzept (Ausweichhabitate) umgesetzt wird. Die
geplante Bebauung fihrt zu einer Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestéatten sowie einem Totungsrisiko der streng geschitzten Zauneidechse.
Durch eine Vergramung in angrenzende Flachen und die vorgezogene
funktionssichernde Mafinahme (CEF-MalRhahme Ausweichhabitate) kdnnen
jedoch die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG vermieden werden.

Landschaftsschutzgebiet

Die Landschaftsschutzgebietsgrenze grenzt im westlichen Planabschnitt bis an
das geplante Baufenster heran. Somit liegen ca. 370 m Wohnbauflache im
Landschaftsschutzgebiet. Hierzu wird mit dem Landratsamt Rastatt, Untere
Naturschutzbehtrde, im Rahmen des Bebauungsplan-Verfahrens eine
einvernehmliche L&sung gesucht.

Spritzmittel

Nordlich des Plangebietes grenzen Reben an die kinftige Wohnbebauung an.
Somit ist das Thema Spritzmittel im Zuge des Bebauungsplanverfahrens zu
behandeln. Der Abstand der Wohnbebauung zu den nérdlich des Plangebietes
angrenzenden Reben liegt unter den bisher als notwendig erachteten Abstand
von 20,0 m. Das Bundesamt fur Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit
hat jedoch in seiner Bekanntmachung vom 20. Mai 2016 im Bundesanzeiger
(BAnz AT 20. Mai 2016 B5) in Bezug zu Mindestabstanden bei der Anwendung
von Pflanzenschutzmitteln dargelegt, dass bei der Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln basierend auf einem neuen Leitliniendokument der
Europaischen Behorde fir Lebensmittelsicherheit (EFSA) die bisherige
Bewertungsbasis abgeldst und eine neue Leitlinie zur Beurteilung der Exposition
ab dem 1. Januar 2016 eingefihrt wurde.

Diese besagt, dass Pflanzenschutz gemal3 § 3 des Pflanzenschutzgesetzes nur
nach guter fachlicher Praxis durchgefihrt werden darf. Danach ist Abdrift von der
behandelten Flache grundsatzlich zu vermeiden und es sind ausreichende
Abstande zu Wohngebieten, Garten-, Freizeit- und Sportflachen einzuhalten. Bei
der Bewertung von Pflanzenschutzmitteln im Zulassungsverfahren wird zugrunde
gelegt, dass der Mindestabstand zu Umstehenden und Anwohnern bei
Anwendungen in Raumkulturen (= Reben) von 5,0 m nicht unterschreitet. Die
genannten Mindestabstdnde sind sowohl zu Flachen, die fir die Allgemeinheit
bestimmt sind, zu Grundstiicken mit Wohnbebauung und privat genutzten Géarten
als auch zu unbeteiligten Dritten, die z. B. benachbarte Wege nutzen, von
denjenigen, die Pflanzenschutzmittel anwenden, einzuhalten.

Im Umkehrschluss koénnte somit bei einem bericksichtigten Abstand der
Wohnbebauung von 20,0 m zur Rebenkultur nachtraglich die Rebflache bis auf
5,0 m an die Wohnbebauung heranriicken. Aus diesen Grinden wird analog fir
das Heranricken der Wohnbebauung an die nordlich des Plangebietes
bestehenden Reben ein Abstand der Wohnbebauung von 5,0 m als ausreichend
angesehen und bericksichtigt. Durch die vorhandene StraRe erhoht sich der
Abstand zudem insgesamt auf 8,0 m bis zum Baufenster.

Der Ortschaftsrat Altschweier wird diesen Tagesordnungspunkt in seiner Sitzung
am 08. Mai 2018 erneut beraten. Uber das Ergebnis wird mindlich berichtet.
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Der Technische Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt in seiner Sitzung am
8. Marz 2018 behandelt und einstimmig beschlossen, jedoch mit der Erganzung,
dass im Allgemeinen Wohngebiet 2 neben Einzelhauser auch Doppelhauser
zuldssig sind. Der Bebauungsplanentwurf wurde dahingehend geandert und
erhalt das neue Datum vom 12. Marz 2018. Die Anderungen gegeniber der
Fassung zum Technischen Ausschuss sind in der Anlage grau hinterlegt.

Der Technische Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, vorbehaltlich der
Zustimmung durch den Ortschaftsrat, die Aufstellung des Bebauungsplanes

~Herrenbergstralie* in Buhl- Altschweier zur Einbeziehung  von
AuRRenbereichsflachen im beschleunigten Verfahren nach 8 13b BauGB zu
beschlielRen.

Ebenso empfiehit der Technische Ausschuss dem Gemeinderat, den
Bebauungsplanentwurf mit textlichen Festsetzungen, Ortlichen Bauvorschriften
und Begrindung mit Fachbeitrag Artenschutz vom 12. Marz 2018 zu billigen und
die Verwaltung zu beauftragen, die Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in
Form einer Offenlage zu beteiligen und die Behtrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gemal3 8 4 Abs. 2 BauGB zu horen.

[l. FEinanzielle Auswirkungen:
Bisher wurden Haushaltsmittel von rund 9.000 Euro in Anspruch genommen.
Weitere Ausgaben sind zurzeit nicht vorgesehen. Dies hédngt aber auch von den
Ergebnissen aus dem weiteren Bebauungsplanverfahren ab.

lll. Beschlussvorschlag:

a) Der Gemeinderat beschlie3t die Aufstellung des Bebauungsplanes
,Herrenbergstrale® in Buhl-Altschweier zur Einbeziehung von
AuRenbereichsflachen im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB.

b) Der Gemeinderat beschlie3t den Bebauungsplanentwurf mit textlichen
Festsetzungen, Ortlichen Bauvorschriften und Begriindung mit Fachbeitrag
Artenschutz vom 12. Marz 2018 zu biligen und die Verwaltung zu
beauftragen, die Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB zu beteiligen und
die Behorden und sonstigen Trager Offentlicher Belange gemald 8 4 Abs. 2
BauGB zu héren.

Beratungsergebnis Abstimmung/Wabhl laut Beschluss- Abweichender
vorschlag Beschluss

Ja Nein Enthalten




	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag

